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Diversity-Check 

Nr. 
 

Prüffragen Begründung/Bemerkungen Bewertung 

1. In welcher Weise 
wirkt sich das 
Vorhaben auf 
unterschiedliche 
Personengruppen 
aus? 

Mit der kommunalen Förderung von 
quartiersorientierten Angeboten der frei-
gemeinnützigen Wohlfahrtspflege soll die 
Bevölkerungsgruppe der älteren Menschen 
erreich und insbesondere die Teilhabechancen 
sowie  präventive Angebote für diese 
Zielgruppe gestärkt werden. Die 
quartiersorientierte Altenhilfe richtet sich 
gleichermaßen an Frauen und Männer und an 
ältere Menschen mit oder ohne Behinderung, 
unabhängig von ethnischer Herkunft, sexueller 
Identität oder Religion und Weltanschauung.  
 

relevant  
(Alter; 
benachteiligte 
Teilhabe-
chancen) 

2. Auf welchen nach 
den Diversity-
Dimensionen 
differenzierten 
Daten basiert das 
Vorhaben? 
 

Die Förderung beruht insofern auf statistischen 
Bevölkerungsdaten wie Alter, Geschlecht oder  
Anteil von Älteren mit 
Zuwanderungsgeschichte, als die ältere 
Bevölkerungsgruppe insgesamt einen 
steigenden Anteil an der Gesamtbevölkerung 
hat und insbesondere das sehr hohe Alter einen 
überdurchschnittlich wachsenden Anteil 
aufweist. Aus den statistischen Daten lässt sich 
die Relevanz von teilhabefördernden und 
präventiven Angeboten in einer alternden 
Stadtgesellschaft ableiten. 
 

relevant 

3. Trägt das Vorhaben 
zur 
Gleichberechtigung 
/ Gleichstellung 
und 
Chancengleichheit 
bei? 

Die Förderung trägt insofern zu 
Gleichberechtigung und Chancengleichheit bei, 
als damit Angebote unterstützt und gestärkt 
werden, die die soziale Teilhabe, die Teilhabe 
an Bildung, Kultur und an 
Gesundheitsförderung für ältere Menschen 
unterstützen. 
 

relevant 

4. Wirkt sich der 
Einsatz öffentlicher 
Mittel 
unterschiedlich auf 
bestimmte 
Personengruppen 
aus? 
 

Das Vorhaben bezieht sich auf die 
Bevölkerungsgruppe der älteren Menschen. 
Besondere zielgruppenspezifische und 
kultursensible Angebote richten sich an Ältere 
mit Zuwanderungsgeschichte, Suchterkrankung, 
psychischen Problemen oder an ältere Frauen 
mit Gewalterfahrung. 
 

relevant 

Gesamt-
relevanz 

  relevant  

 


